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Die Passaliden und ihre Monographie

von Kaup.

Von A. Kuwert in Werusdorf.

(Öcliliiss.) «

Diesem Unistaiule ist lediglich auch zuzu-

schreiben, dass neuere Autoren, die sich auf Neu-

beschreibungen von Passaliden einliessen,, nicht

sowohl nur auffällige, in den Sammlungen fehlende

Arten zu beschreiben wagten, als auch, dass bei

einem nicht kleinen Theil der Neubeschreibungen

die Thiere unrichtigen Gattungen einverleibt wur-

den. So ist z. B. das von Schaufuss als Erio-

cnemis Gelon beschriebene, schöne grosse Thier

ein Plesthenus Kaup, der Leptaulax ursulus des-

selben Autors ein Trichostigmus Kaup , der von

Kirsch beschriebene Trichostigmus glaber ein Lep-

taulax Kaup, der Popilius depressicornis Kirsch

kein Popilius, der Mastachilus obliquus Kirsch ein

Episphenus Kaup und dergleichen mehr, wie mich

die zur Zeit auf meinem Arbeitstisch vorliegenden

Typen belehren.

Diesen Schwierigkeiten, in welche Kaup durch

seine Arbeit und sein Fünfthciligkeitsdogma die

Passaliden kleidete, habe ich bei dem Vorhaben

einer Revision derselben zu verdanken, dass eine

grosso Zahl von Arten (und fast jede eingehende

Sendung bringt deren neue) noch der Beschreibung

harren. Aber auch ein beträchtlicher Theil der

in den Sammlungen determinirten Passaliden ist

in Folge der Kaup'scheji Arbeit falsch determinirt

worden.

So werden die Entomologen sich nicht wun-

dern dürfen, wenn bei einer Revision dieser Fa-

milie nicht nur die Kaup'sche Reihenfolge in den

Gattungen gänzlich umgestaltet werden muss, son-

dern auch die Zahl der Arten in einzelnen Gat-

tungen , welche erstere bei Kaup nicht über die

Fünfz;iiil hinausgehen durften
,
ganz beträchtlich

anschwellen wird und knüpfe ich hieran die Bitte

an die Herren Sammler und aie Museumsvorstände,

welche zweifelhaftes oder unbestimm-
tes Material haben, um spätere, die Uebersicht

erschwerende Nachträge thunlichst zu vermeiden,

mir solches Material zur Durchsicht gü-
tigst zuscliicken zu wollen.

lieber l<ünsth'che Ernährung von

Schmetterlings-Puppen.

Von Dr. A. Trosha.

(Fortsetzung.)

Sechstens, Parasiten, welche von der Puppe

beherbergt werden, gedeihen durch das Eindringen

der Zuckerlösung ausserordentlich gut und schnell,

so dass sie im warmen Zimmer " schon nach ver-

hältnissmässig kurzer Zeit und in sehr starken

und lebhaften Exemplaren ausschlüpfen und schon

vorher ihre Existenz durch das bekannte schlechte

Aussehen und die verminderte Beweglichkeit der

Puppe verrathen. Die Ergebnisse einer solchen

Behandlung der Schmotterlingspuppen mit Zucker-

lösung, welche sich bei kleinen Arten allerdings

nur schwer durchführen lässt und von mir daher

nur mit Macrolepidopteren versucht worden ist,

sind im Allgemeinen folgende:

a) Die Schmetterlinge schlüpfen häufig etwas

zeitiger aus als sonst und zeigen bei stattlicher

Grösse bedeutende Lebenskraft und oft eine ge-

sättigtere, dunklere Farbe ,
als die in der freien

Natur, oder ohne die Imprägnirung ausgekommenen.

Zuweilen bleiben aber die Puppen länger liegen,

als gewtihnlich ; ein Exemplar von Deil. euphor-

biae schlüpfte erst 1 Jahr 8 Monate nach der

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Societas entomologica

Jahr/Year: 1890

Band/Volume: 5

Autor(en)/Author(s): Kuwert August Ferdinand

Artikel/Article: Die Passaliden und ihre Monographie von Kaup. 17

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=20845
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=53838
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=350277



